
Schaut die Lilien auf dem Feld an, wie sie wachsen: 
                              Mt. 6,28

Leonardo da Vinci: Verkündigung an Maria, Detail

Evangelischer Blinden und Sehbehindertendienst Baden e.V.

Evangelischer 

Das Evangelium ist die Botschaft von Gottes Liebe, die er besonders in Jesus Christus 
gezeigt hat. „Gott liebt die Menschen, ob sie es glauben oder nicht.“ So heißt ein Leitsatz 
der Evangelischen Landeskirche in Baden. Die Liebe Gottes geht dem Glauben voran, 
durch die  Annahme im Glauben wird  diese  Liebe  erfahrbar.  Der  EBS Baden will  zu 
diesem Glauben ermutigen und ihn miteinander leben. Der Glaube gibt dem neuen Leben 
Raum. Ein Symbol dafür ist die Lilie.

Blinden und Sehbehinderten- 

Blindheit  und  Sehbehinderung  sind  gravierende  Beeinträchtigungen.  Betroffene  Men-
schen, gleich in welchem Alter, stehen vor der Aufgabe, sich mit diesen Lebenserschwer-
nissen  auseinander  zu  setzen.  Es  gilt,  Kränkungen zu verarbeiten  und psychische  und 
physische Blockaden zu überwinden, um die eigene Mobilität zu finden und seinen Platz 
im Leben. Der Verein möchte mit seinen Angeboten den Betroffenen und ihren Familien 
bei der Alltagsbewältigung helfen.

Dienst 

Der  Verein  unterhält  eine  Geschäftsstelle  in  Karlsruhe.  Für  blinde  und  sehbehinderte 
Menschen,  auch jene mit  zusätzlichen Beeinträchtigungen,  und deren Familien werden 
Angebote gemacht in Seelsorge und Beratung, in Freizeit und Fortbildung. In Karlsruhe 
werden Betroffene in der Gesprächsgruppe „Jemand wie ich“ ebenso mit  Supervisionen 
begleitet wie auch die „Helferbörse“, in der Ehrenamtliche nach einer Ausbildung in Ein-
zelfällen dort helfen, wo Behinderte Hilfe brauchen und wünschen.

Durch Rundbriefe wird Kontakt gehalten mit den blinden und sehbehinderten Personen. 
Auf einer Homepage werden die Angebote veröffentlicht. In den meisten Kirchenbezirken 
in Baden gibt es selbst betroffene Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner, die etwa 
auch zum Geburtstag gratulieren, und zusätzlich Pfarrerinnen und Pfarrer als Bezirksbe-
auftragte der Kirchenbezirke, die gemeinsam mit dem landeskirchlichen Beauftragten für 
blinde und sehbehinderte Menschen und deren Angehörige Angebote machen und Unter-
stützung geben, um die Betroffenen in die Gemeinden zu integrieren. 


